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Schriftliche Fragen im März 20't0

Arbeitsnummern 3126 und 3127

Sehr geehde Frau Kollegin,

lhre o. a. Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage Nr. 3/26:
Wie begründet das BMAS die Stellenzuteilung für die Bremer Arbeitsgemeinschaft für
Arbeit und Soziales (BAglS), die beispielsweise für das Jahr 2009 statt 70 (aus Anteil der
Bedarfsgemeinschaften von 1,2 o/o der Bremer ARGE resultieren rechnerisch 3.300
Stellen aus dem Produktionshaushalt und 2.500 weitere aus dem Konjunkturpaket 2)

lediglich 34 unbefristete Stellen umfasste?

Antwort:

Mit der Verteilung der zunächst mit dem Personalhaushalt 2009 zur Verfügung gestellten

3.300 Stellen sollte die zu hohe Personalfluktuation durch die Schaffung von Dauerbe-

schäftigungsmöglichkeiten gesenkt und die Arbeitsvermittlung in der Grundsicherung für

Arbeitsuchende durch die Aufstockung des Personals weiter verbessert werden. Aus die-

sem Grund wurden 1.900 Stellen für Plankräfte in einem ersten Verteilschritt für die Ver-

besserung der Betreuungsrelationen im Vermittlungsbereich vorgesehen. Auf der Grund-

lage des ARGE-OGP (Stand: 01.11.2008) wurden der BAgIS nach dem Ergebnis eines

Soll-lst-Vergleiches der Betreuungsrelationen aller ARGEn/AAgAw 14 Stellen für Plan-

kräfte zugeteilt. ln einem zweiten Verteilschritt wurden mit dem Ziel einer Senkung des
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Schriftliche Fragen im März 2010

Arbeitsnummern 3126 und 3127

Sehr geehrte Frau Kollegin,

lhre o. a. Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage Nr. 3/26:
Wie begründet das BMAS die Stellenzuteilung für die Bremer Arbeitsgemeinschaft für
Arbeit und Soziales (BAglS), die beispielsweise für das Jahr 2009 statt 70 (aus Anteil der
Bedarfsgemeinschaften von 1,2 o/o der Bremer ARGE resultieren rechnerisch 3.300
Stellen aus dem Produktionshaushalt und 2.500 weitere aus dem Konjunkturpaket 2)

lediglich 34 unbefristete Stellen umfasste?

Antwort.

Mit der Verteilung der zunächst mit dem Personalhaushalt 2009 zur Verfügung gestellten

3.300 Stellen sollte die zu hohe Personalfluktuation durch die Schaffung von Dauerbe-

schäftigungsmöglichkeiten gesenkt und die Arbeitsvermittlung in der Grundsicherung für

Arbeitsuchende durch die Aufstockung des Personals weiter verbessert werden. Aus die-

sem Grund wurden 1.900 Stellen für Plankräfte in einem ersten Verteilschritt für die Ver-

besserung der Betreuungsrelationen im Vermittlungsbereich vorgesehen. Auf der Grund-

lage des ARGE-OGP (Stand: 01.11.2008) wurden der BAgIS nach dem Ergebnis eines

Soll-lst-Vergleiches der Betreuungsrelationen aller ARGEn/AAgAw 14 Stellen für Plan-

kräfte zugeteilt. ln einem zweiten Verteilschritt wurden mit dem Ziel einer Senkung des



Seite 2 von 3 Befristungsanteiles weitere 1.400 Stellen verteilt. Der BAgIS wurden 4 weitere Stellen

zugeteilt.

Die Verteilung der 2.500 mit dem Nachtragshaushalt 2009 etatisierten Stellen sollte die

aus der Finanzmarktkrise resultierenden Belastungssteigerungen auffangen und die Ver-

mitlung und Beratung sowie die Leistungsgewährung durch dre Übernahme von quali-

fiziertem, bisher befristet beschäftigtem Personal in Dauerarbeitsverhältnisse weiter qua-

litativ stabilisieren und verstetigen. Die Stellen wurden auf die ARGEn/AAgAw nach dem

Anteil befristeter Kräfte (einschließlich kommunaler befristet Beschäftigter und Amtshilfe-

kräfte - Berücksichtigung zu 50 o/o) an den gesamten Mitarbeiierkapazitäten verteilt. Zu-

dem wurde die Belastung berücksichtigt (Entwicklung der Betreuungsrelationen in den

Aufgabenbereichen Markt und lntegration [Ü 25 und U 25] sowie im Leistungsbereich).

Der BAgIS wurden nach diesen Berechnungen '16 Stellen zugewiesen. lnsgesamt erhielt

die BAgIS nach den ausgeführten Kriterien 34 Stellen für Plankräfte.

Eine Verteilung von Stellen für Plankräfte allein nach dem Anteil der Bedarfsgemein-

schaften würde die bundesweit unterschiedliche Personalisierung (kommunales Personal'

Amtshilfe, befristet Beschäftigte, Dritte) nicht ausreichend berücksichtigen.

Frage Nr.3127
WiJ beurteilt das BMAS die Tatsache, dass bei der Neuzuteilung von unbefristeten

Stellen die eingebundenen Amtshilfekräfte vor Ort vom BMAS als unbefristete Kräfte

angesehen *eräen und sich dadurch die Ausgangsposition beispielsweise der BAgIS bei

der jährlichen Etatisieru ng verschlechterl?

Antwort:

lm Haushaltsjahr 2010 stehen dezeit insgesamt 7oo stellen für Plankräfte für eine Über-

nahme bislang befristet beschäftigter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Verfügung. Die

Stellen werden in zwei Schritten verteilt:

j. ln einem ersten Verteilschritt werden 30 der dem Regionaldirektionsbezirk Niedersach-

sen Bremen (RD NSB) aus diesem Kontingent zur Verfügung stehenden 68 Stellen für

plankräfte nach dem Anteil befristeter Kräfte (einschließlich kommunaler befristet Be-

schäftigter, aber ohne Amtshilfekräfte) an den gesamten Mitarbeiterkapazitäten

verteilt. Eine deutliche personelle Überausstattung gemessen an den

Betreuungsrelationen wird berücksichtigt. ln der BAgIS sind 125 der insgesamt 750

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Stand. Dezember 2009) befristet beschäftigt; dies

entspricht nunmehr einem Anteil von 16,67 o/o. lm Durchschnitt waren im RD-Bezirk



seite3von3 NSB 22,69 % der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (1.428 von 6.294) befristet

beschäftigt. Eine Berücksichtigung der BAgIS war danach nicht möglich.

2. ln einem zweiten Schritt werden 38 Stellen für Plankräfte in einer Mischberechnung

unter Berücksichtigung der Anzahl der in den ARGEnT44gAw tätigen Amtshilfekräfte

(Quelle: ARGE-OGP, Stand: 01.12.2009) und der Größe der jeweiligen

ARGEn/AAgAw (Gesamtzahl Mitarbeiterkapazitäten) verteilt. Danach wurden der

BA9IS sechs Stellen für Plankräfte (rund 16 o/o der 38 Stellen für Plankräfte)

zugewiesen. Ohne die Berücksichtigung der Amtshilfekräfte hätte die BAgIS keine

Stellen zugeteilt bekommen.

Die Bundesregierung strebt auch mit

Ausstattung aller ARGEn/AAgAw an.

zustellen.

Mit freundlichen Grüßen

ww

den weiteren Stellenzuteilungen eine gleichmäßige

Eine Ungleichbehandlung der BAgIS ist nicht fest-


